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EINFÜHRUNG

D´s der Alterspsychiatrie: Delir, Depression & Demenz 

+Zunahme aufgrund demographischen Wandels

+Häufigste psychische Erkrankungen älterer Menschen 

+Schwer zu unterscheiden

+Bleiben häufig unentdeckt

+Kaum spezialisierte Einrichtungen in Österreich – Betroffene 

kommen in Senior:innen- bzw. Pflegewohnhäuser
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= Psychische Erkrankungen, die das Alter begleiten/ durch 

Alterungsvorgänge ausgelöst werden.

+Anteil der über 65jährigen an der Gesamtbevölkerung 25%. 

+¼ der über 65jährigen und 1/3 der 70jährigen leiden an 

psychischen Beeinträchtigungen.

PSYCHISCHE ALTERSERKRANKUNGEN - 

ALLGEMEIN 
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+am häufigsten: Delir, Demenzen, Hypochondrische Störung, 

Angststörungen, Depressionen, Schlafstörungen, 

Suchterkrankungen

+Das Ziel in der Behandlung ist die Verbesserung der 

Lebensqualität.

+Wesentlich ist die Berücksichtigung der somatischen, 

psychischen und sozialen Bedingungen

+Verlangsamung aller Hirnfunktionen im Alter normal.

PSYCHISCHE ALTERSERKRANKUNGEN  - 

ALLGEMEIN
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Differenzialdiagnose(Unterscheidung)
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ÜBERBLICK

I. DELIR

II. DEPRESSION

III.DEMENZ

6


	Standardabschnitt
	Folie 1: Die drei D´s der Alterspsychiatrie: Depression, demenz, delir

	Einführung
	Folie 2: EINFÜHRUNG
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Differenzialdiagnose(Unterscheidung)
	Folie 6: Überblick


